
wach un engagiert lebte, sehr ohl dıie menschenverachtende Politik des
Nazıregimes erkannte un VO der Verfolgung derJuden hıs 1Ns Konzentra-
tionslager Kenntnıs erhielt. Gıisbert Kranz schreıbt: AES zab LLUTr elıne Me1-
NUNg u1ls Was WIr Judenverfolgung 1ın den etzten Jahren erlebt
hatten, wıderte uns Was aber bald darauf VOT UHSCIEN Augen geschehen
ollte, hätten WIr nıcht für möglıch gehalten. Mıtten ın der Nacht VO
Z November 1938 wurde ıch geweckt durch Lärm un: Feuerschein.
Ich Sprang a1lls Fenster. Di1e 5Synagoge, die hinter WHISECFEN Haus lag, brannte
lıchterloh“ (74)!

Dem Thema Judenverfolgung der Beziehung zwıschen Juden un
Chrısten ISI 1n diesen Erinnerungen allerdings 11UTr wenı1g Raum gewıdmet.
1e] breiter wırd ber den Wıderstand der katholischen Kırche gegenüber
den Natıionalsozialisten berichtet. Kranz beschreibt dabej seınen Wıiıder-
stand als logische Konsequenz sel1nes gelebten Glaubens: „Der Nonkontor-
m1ısmus |mıt dem Natıonalsoz1ialismus) LWHSGEGEF Familie eruhte auf einem
Kontormismus. Wır rebellierten die vorgeschriebene Weltanschau-
ung, weı]l WIrFr UÜHSeFeRn Glauben nıcht rebellierten“ Dazwischen
erfreut INhan sıch des un: {lüssigen Stils des Autors, den Ila  - fast mıt
eiınem schlechten GewıIissen betrachtet, da sıch Ja elıne sehr finstere
Zeıt un finstere Themen handelt, ber die j1er geschrieben werden. Da 1St
InNan ann ber die relatıv häufig auftretenden Schreibfehler dankbar,
die einen daran erınnern, 4SS diese Zeıt beileibe nıcht ıdyllısch un feh-
erfrei WAal, WI1e S1€e sıch auf manchen Seıten darstellt. Be1 einer weıteren Auf:
lage sollte INan 1aber wenıgstens den Untertitel ändern un och einmal
gründlıch Korrekturlesen. Das letzte Kapıtel ber die Demontage des ka-
tholisch-kirchlichen Lebens 1ın der heutigen Zeit2 INan sıch SDParcNn. Es
wiırkt deplatziert un mi1t TIELE sechs Seıten ziemliıch kurzsichtig un:
ausgewogen.

Herbert Wınklehner OSFS, Eıchstätt

Danıiel Krochmalnik, Im Garten der Schrift. Wıe Juden die Bıbel lesen.
Sankt Ulrich Verlag, Augsburg 2006 176 Seıten.

Mıt Freude un Gewıinn lässt sıch 1er rabbinische Hermeneutik studieren:
Danıiel Krochmalnik versteht C5S, als kompetenter Gelehrter der
Heıidelberger Hochschule für Jüdısche Studıien die Leser 1n den bezau-
ernden )) (Jarten der Schrift“ PaRDesS) entführen, ıhnen verschie-
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denste Pflanzen un: Tiere, Bäume un: Felder rabbinischer Weısen YJUCI
durch dıe Geschichte anschaulich un iınteressant vorzustellen. Dabel lässt

dıe ohl wichtigsten jüdıschen Kommentatoren der Bıbel Israels reich-
ıch Wort kommen, o1bt eınen verständlichen FEinblick in den „mehrftfa-
chen Schrittsinn“ durch den RASCHI un RAMBAN (Nachmanıides),
RAMBAM (Maimonides) un: (Cordovero), 1aber auch Baruch
Spinoza un Moses Mendelssohn den Reichtum der heilıgen Schriften
Schicht Schicht erschlossen un: exegesıert haben Es geht ıhnen dıe
permanente Erneuerung der Lehre (Chiddusch): „Das jüdısche ‚Lernen' be-
ebt den Buchstaben, verleiht ıhm ( Spannkraft, Gelenkigkeıt,
Farbe“ (8) Ausführlich ogeht Krochmalnık aut dıe Hauptstromungen
mıiıttelalterlicher jüdischer Schriftdeutung (Parschanut) e1ın, dıe als ein
IThomas VO Aquın die Ohristliche „Lehre VO viertachen Sınn der Heılıgen
Schrift“ 1n se1ner „Summa Theologica“ tormuliert eıne völlıg eıgenstan-
dıge Lehre des viertachen Schriftsinns (Arbaa Derachim) 1n dıie jüdısche
Hermeneutik einführt HN: dafür das Passwort „PaRDeS“ pragt (9 „Das
Akrostichon steht für 1er möglıche ‚Sinnschichten un Interpretationsme-
thoden)’ (10) den Pschat (einfacher, lıteralistischer Sınn), Remes (angedeu-
9 allegorischer Sınn), Drasch (belehrender, homiletisch-typologischer
Sınn) 1n Sod (geheimer, mystisch-symbolischer Sınn)“ (1 Das Wort
‚Pardes’ (verwandt dem persisch entlehnten ‚Paradıes’) bleibt dabe1
mehrdeutıig: AES ann sowohl für das Diesselts der das Jenseıts, für den
Anftang der das Ende, für das Domı1izıl der das x1l] stehen. Diıe Dıvergenz
der Denkmöglichkeıiten jer entspricht dem 1ssens der Rabbinen 1in den
meısten doktrinalen Fragen. 1 J)as Lernen führt 1n die offene Sinnsuche, nıcht
1in den siıcheren Haten des Dogmas VO prälapsarıschen rstand“ (26) Al-
len, die eıner bıblisch tundierten Suche ach Verständigung 7zwıschen Ju
den Un Christen interessiert sind, 1St diese manchmal nıcht Sanz eichte Ex-
kursıon 1n den „Garten der chrıft“ empfehlen.

Dieter Krabbe, Nürnberg

Knut Kühn-Leıtz (He.), Ernst Leitz Eın Unternehmer mıt Zivilcourage
in der eıit des Nationalsozialismus. CoCon-Verlag, Hanau O07 178 Se1-
fen

Der KRang dieses 11777 gefassten Buches wırd hervorgehoben durch das ( Z62
leitwort des einstigen israelischen Botschafters 1n der Bundesrepublık
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